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Deutſches Reich.
Halle a, S., 8. Juli.

DeutſchSüdweſtafrika. (Telegramm aus Windhuk.)
Am 2. Juli d. J. auf Pferdewache bei Uhabis gefallen Ge
freiter Stefan Schusbier, geboren am 22. 12. 82 zu
Staude, früher im GrenadierRegiment Nr. 10; Reiter Bruno
Brumme, geboren am 5. 6. 80 zu Berlin, früher im Luft
ſchiffer Bataillon. Außerdem Reiter Gotthilf Kuſterer,
geboren am 23. 8. 78 zu Lützenhardt, früher im Königlich
Württembergiſchen TrainBataillon Nr. 13, am 2. Juli d. J.
im Lazarett Keetmanshoop an Typhus geſtorben.

Jn dem Strafverfahren gegen die zwei Beamten der
Kolonialverwaltung G z und Schneider iſt jetzt auch der
verantwortliche Redakteur der „Freiſinnigen Zeitung“
als Zeuge vor dem Unterſuchungsrichter vernommen worden.
Der Redakteur weigerte ſich, den Namen ſeines Gewährsmannes
zu nennen, er erklärte ſich aber bereit, beeidigen zu wollen,
daß er ſein Material nicht von einem Beamten des Aus
wärtigen Amts erhalten habe. Wie das freiſinnige Blatt
weiter erfährt, nimmt die Unterſuchung einen ſtetig wachſenden
Umfang an. Unter anderen iſt bei einem in Oberſchleſien
wohnenden Privatmann, der mit den Miſſionen in Ver-
bindung ſteht, eine Hausſuchung abgehalten worden auf Grund
eines Briefes, den man bei einem Kolonialbeamten vorfand.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins „Groß
herzogin Eliſabeth“ langte am Sonnabend wohlbehalten in
Swinemünde an, wo es einen dreiwöchigen Aufenthalt nehmen wird.

Das große engliſche Kanalgeſchwader wird am 23. Auguſt
vor Lübeck eintreffen. Es umfaßt 97 Krieggsſchiffe.

Seine Majeſtät der Kaiſer hörte nach einer Meldung
aus Bergen am Freitag noch die Vorträge des Chefs des
Militärkabinetts und des Vertreters des Auswärtigen Amtes.
Zur Abendtafel hatten der Eigentümer einer in Bergen liegen
den franzöſiſchen Dampfjacht Mr. Menier nebſt Familie ſowie
die Offiziere der Begleitſchiffe der „Hamburg“ Einladungen
erhalten. Sonnabend vormittag 11 Uhr erfolgte die Abfahrt
nach Drontheim, wo die Ankunft Sonntag nachmittag zwiſchen
2 und 3 Uhr ſtattfinden wird. An Bord iſt alles wohl.

Das Befinden der Frau Kronprinzeſſin und des jungen
re Das Sonnabend nachmittag ausgegebene Bulletin
autet:

Das Befinden Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau
Kronprinzeſſin und des Kindes iſt andauernd gut. Bulletins werden
nicht mehr ausgegeben. gez. Bumm. gez. Keller.

Die Kaiſerin, die am Freitag bis zum ſpäten Abend
im Marmorpalais weilte, war am Sonnabend wieder in früher
Morgenſtunde an die Wiege ihres Enkels geeilt. Von allen
Souveränen ſind herzliche Glückwunſchtelegramme am kronprinz
lichen Hofe eingegangen. Ueber den Tag der Taufe ſowie
über die Namen des jungen Prinzen ſind noch keinerlei Be
ſtimmungen getroffen worden auch ſind Einladungen zur Taufe
bezw. Anſagen dazu noch nicht ergangen.

Milderung im Strafvollzug. Jn einem Runderlaß
weiſt der Miniſter des Jnnern darauf hin, daß nach der
letzten ſtatiſtiſchen Ueberſicht in einigen Strafanſtalten die
Zahl der mit Disziplinarſtrafen belegten Ge-
fangenen zur Durchſchnittszahl ſehr hoch ſei, während die
Ziffern anderer Anſtalten zeigten, daß auch bei ſeltenerer
Verhängung von Strafen die Disziplin aufrecht erhalten
werden könne. Muß auch, heißt es dann der „Köln. Ztg.“
zufolge weiter, anerkannt werden, daß neben Eigentümlich-
keiten der Bevölkerung einiger Einlieferungsgebiete die
baulichen Einrichtungen mancher Anſtalten die Disziplin
erſchweren und damit eine häufigere Strafanwendung
herbeiführen, ſo wird dennoch bei ſachgemäßer Behandlung
der Gefangenen auch in den ungünſtiger geſtellten An-
ſtalten vermieden werden können, daß mehr als die Hälfte
der durchſchnittlichen Gefangenenzahl im Jahre beſtraft er
ſcheint. Nicht jeder geringfügige Verſtoß gegen die Haus-
ordnung erfordert Strafe; häufig genügt Belehrung
und Zurechtweiſung. Bei Ausſchreitungen von Ge
fangenen, deren Geiſteszuſtand Bedenken erweckt, iſt
von einer Beſtrafung überall vorerſt Abſtand zu nehmen
und ſorgfältige Beobachtung unter Mitwirkung des
Arztes einzuleiten. Da die Grenze zwiſchen Geiſtes-
krankheit und Verbrechen ſehr ſchwankend iſt, ſchärft der
Miniſter beſonders ein: Es iſt darauf hinzuwirken, daß
Gefangene, die der Geiſteskrankheit auch nur begründeter-
maßen verdächtig ſind, unverweilt für die Jrren
abteilungen angemeldet werden. Die Annahme der
Verſtellung iſt in jedem Falle aktenkundig zu begründen
und auch in den Jahresberichten mit Gründen zu belegen.

Annahme des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes durch
das Herrenhans. Das e phee hat am Sonnabend dem
Volksſchulunterhaltungsgeſetz in der vom Abgeordnetenhauſe
d Faſſung zugeſtimmt. (Siehe auch Parlaments

ericht.

Zentrumsübermut! Welcher Uebermut die Zentrums
ſeelen durch den Wahlausfall in Altena-Jſerlohn erfüllt,
zeigt folgende Ausführung der „Germania“ vom
5. Juli, die keiner weiteren Erläuterung bedarf und auch

Sonntag, S. Juli 1966.,
Geschäftssteſle in Berlin Dessauerstr. 14.

TeiephonAmt Vi a Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

für den nichtkonfeſſionellen Charakter des
Zentrums und ſeiner Preſſe ſehr bezeichnend iſt:

„Wir müſſen aus dem Turm heraus!“ erſcholl
es vor einigen Monaten vom Rhein her. Jn Altena hat man ge-
zeigt, wie man heraus muß. Der Zentrumsturm iſt bisher faſt
nur in Kreiſen mit katholiſcher Mehrheit erbaut worden. Von
397 Wahlkreiſen haben 146 eine katholiſche Mehrheit. Wohl hat
man in Kreiſen mit einer katholiſchen Minderheit auch ſchon ſeither
die Zentrumsſtimmen geſammelt, aber in die eigentliche Wahl-
agitation iſt man meiſt nicht mit ſolcher Entſchiedenheit eingetreten
wie in AltenaJſerlohn, wo unter 182 000 Einwohnern nur 46 000
Katholiken ſind. Wenn ſich auch eines nicht für alle ſchickt und
wir gewiß keine Grundregel für ganz Deutſchland aufſtellen wollen
(die lokalen Verhältniſſe geben oft den Ausſchlag), ſo dürfen wir
doch ſagen: Mehr Aufmerkſamkeit für die Kreiſe mit katholiſcher
Minderheit. Wo man in der Mehrheit iſt, iſt Politik gar oft eine
leichte Arbeit; wo ſich die Gegenſätze aber ſcharf zuſpitzen, wo die
Zentrumswähler in der Minderheit ſind, da erlahmt man oft
wegen der angeblichen Ausſichtsloſigkeit des Erfolges. Und doch
iſt dieſe Zaghaftigkeit nur auf einen Jrrtum zurückzuführen.
Auch in den Minderheitsbezirken haben die Zentrumswähler bei
rühriger Arbeit Ausſicht auf ſofortigen Erfolg, der ſich in mehr-
facher Richtung zeigen kann: 1. Vermehrung der Zentrumsſtimmen
überhaupt. 2. Entſcheidung bei einer Stichwahl. 3. Rückſicht auf
die Zentrumswähler bei Aufſtellung der gegneriſchen Kandidaten.
4. Das Zentrum kommt in die Stichwahl. 5. Das Zentrum
erobert den Wahlkreis. Dieſe Stufenleiter kann in einer ganzen
Anzahl von Wahlkreiſen durchlaufen werden, in Kreiſen, die man
ſeither viel zu wenig beachtet hat. Möge die Jſerlohner
Wahl in dieſer Richtung aufmunternd durch ganz
Deutſchland wirken.“

Der in Altona verhaftete Anarchiſt Roſenberg der
von ſeiner amerikaniſchen Heimat aus beſchuldigt wird, ein
Attentat gegen Kaiſer Wilhelm beabſichtigt zu haben iſt
65 Jahre alt und Maurer. Er war in Begleitung ſeiner
Frau mit der „Patricia“ in Hamburg eingetroffen und hatte
in Altona in der Großen Marienſtr. 23 Wohnung genommen,
wo er verhaftet wurde. Er leiſtete dabei keinerlei Widerſtand
und behauptete, als man ihm vorhielt, daß er mit
der Abſicht nach Deutſchland gekommen ſei, ein
Attentat gegen Kaiſer Wilhelm zu verüben daß dies
unwahr ſei. Eine Durchſuchung ſeiner Wohnung förderte, wie
aus Altona dem „Berliner L.-A.“ gemeldet wird, nichts Ver-
dächtiges zutage. Roſenberg hatte bereits mehrfach Vernehmungen
vor dem Polizeichef, Bürgermeiſter Geheimrat Roſenhagen, zu
beſtehen. Auch dieſem gegenüber erklärte er, daß die Beſchuldigung
unwahr ſei. Dagegen ſoll er ſich über ſeine Zugehörigkeit zu
den Anarchiſten und über die Propaganda der Tat ausge
ſprochen haben. Roſenberg iſt ſeit einer Reihe von Jahren in

Seattle ſelbſtändig und amerikaniſcher Bürger. Er hat ſich ein
kleines Vermögen und etwas Grundbeſitz erworben und be-
abſichtigte angeblich, nachdem er ſeinen Grundbeſitz verkauft,
den Reſt ſeines Lebens mit ſeiner aus Lütjenburg in Holſtein
ſtammenden Frau in Deutſchland zu verleben. Die Frau wurde
gleichfalls vernommen ſie erklärte, daß ihr von einem beab-
ſichtigten Attentat auf Kaiſer Wilhelm nichts bekannt ſei. Sie
wurde auf freien Fuß geſetzt.

Die „Genoſſin“ Lily Braun auf der Fahrt deutſcher
Redakteure nach England.

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Korreſpondenz
des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie“:

„Jn einem ſtolz „Meine Meerfahrt“ überſchriebenen Artikel
als ob die Verfaſſerin ſelbſt eine Meerfahrt inſzeniert hätte

und nicht lediglich ein wenig willkommenes An-
hängſel auf der Englandfahrt der deutſchen Redakteure ge
weſen wäre gibt die „Genoſſin“ Lily Braun in der „Neuen
Geſellſchaft“ ein paar Bemerkungen über ihre Beteiligung an der
Englandfahrt zum beſten und kündigt an, daß ſie demnächſt ihr
Tagebuch in extenso an derſelben Stelle veröffentlichen werde.

Ob es viele „Genoſſen“ gibt, die mit Intereſſe dieſe ange
kündigten Veröffentlichungen genießen werden, muß nach der Ver
urteilung des Schrittes der „Genoſſin“ Lilh Braun durch das
Zentralorgan bezweifelt werden, auch wenn ſie verſichert, gegen
wärtig mehr denn je davon überzeugt zu ſein, daß ſie recht getan
habe. Die Sozialdemokratie hat bei der Fahrt nicht vertreten ſein
wollen, nichtsdeſtoweniger war Lilh Braun ſo feinfühlig, ſie doch zu
vertreten, und ein Mandat auszuüben, das ihr nur von ihr ſelbſt
erteilt worden iſt. Wir glauben nicht, daß es vorteilhaft von der
„Genoſſin“ iſt, wenn ſie ſo viel Aufhebens von ihrer Meerfahrt
macht, denn es läßt ſich doch einmal nicht leugnen, daß in ihr der
Egoismus, die Vergnügungsſucht ſtärker entwickelt war als das
Parteiprinzip, und zwar ſo ſtark, daß ſie in einer Geſellſchaft
bürgerlicher Journaliſten, denen ſie noch dazu durchweg durchaus
un willkommen war, dieſe Fahrt in Begleitung ihres zehn
jährigen Sohnes, der wie ein echter Flottenvereinler eine Matroſen
mütze mit der Aufſchrift: „S. M. S. Jltis“ trug, mitmachte.
Unbekümmert darum, daß ſie doch die Grundlagen des geſellſchaft
lichen Bodens, auf denen die anderen Fahrtteilnehmer ſtanden,
völlig verwirft, drängte ſie ſich in dieſe Geſell-
ſchaft, der ſie direkt zur Laſt war, um dieVorteile der Fahrt mit zu genießen.

Die „Genoſſin“ Braun ließ es ſich auch gern gefallen, daß
ſie in England, wo man ſie nicht genügend kannte, als „Dame“
behandelt wurde, obwohl doch die Sozialdemokratie den Unter
ſchied der Geſchlechter verwiſchen will und volle Gleichwertigkeit
zwiſchen Mann und Frau verlangt. So iſt verſchiedentlich aus dem
Kreiſe der Teilnehmer an der Fahrt ſcharf dagegen Ein-
ſpruch erhoben worden, daß Frau Braun eine Vorzugs
ſtellung genoß, wie man ſie Damen der bürgerlichen Geſellſchaft
aus Courtoiſie einzuräumen gewöhnt iſt, z. B. bei der Tafel, Hei
Gruppenphotographien und dergleichen. So kam es denn auch,
daß das Komitee dafür ſorgte, daß ſie bald die beſcheidene Rolle
im Hintergrunde ſpielte, die ihr zukam. Freilich hat ſie doch ein

mal das Wort ergriffen, und zwar ganz zum Schluſſe des Feſt-
mahls, das die engliſchen Redakteure ihren deutſchen Kollegen in
der öſterreichiſchen Ausſtellung gaben. Die Fidelitas ging ſchon
ſehr hoch, als Lily Braun das Wort zu nehmen ſich veranlaßt ſah.
Viele der Teilnehmer hatten ſich bereits in das Freie begeben,
ein anderer Teil flüchtete dorthin, als Lily Braun zu reden begann.
Wenn wir ſpäter recht gehört haben, hat ſie die engliſchen Frauen
als Vorbild für die deutſchen geprieſen. Wir unſererſeits können
auch nur wünſchen, daß die deutſchen Frauen ſich die engliſchen
Frauen und nicht eine Lily Braun zum Muſter nehmen.

Daß ſie ſelbſt, obgleich ſie ſich als „Genoſſin“ aufſpielt,
als Dame behandelt zu werden verlangte, geht
aus ihrer anmaßenden Bemerkung hervor: „Ein ungezogener
Philiſter muß der genannt werden, der nicht den Hut abzieht vor
irgendwem, den er kennt, der aber nicht ſeiner eigenen Partei
angehört.“ Demnach hat ſie wohl erwartet, daß jeder ſie grüße
und ſich beeilen würde, ſich ihr vorſtellen zu laſſen. Eine naive
„Genoſſin“. Nach dem, wie ſie in der Oeffentlichkeit bekannt iſt,
konnte ſie das nicht erwarten.

Stolz hebt ſie noch hervor, daß ſie nicht mit zum Könige ging.
Sie hat es aber doch nicht unterlaſſen können, mit nach
Windſor zu fahren, und während die Redakteure im
Schloſſe weilten, promenierte ſie draußen um di
Mauern des Schloſſe s. Bei jedem Feſtmahl, welches ſie
in London mitmachte, wurde auf König Eduard und Kaiſer Wilhelm
getoaſtet. Die wackere „Genoſſin“ mußte ſich jedesmal mit er-
heben, zu Ehren der beiden Herrſcher. So hat ſie jedesmal ihre
und ihrer „Genoſſen“ Prinzipien verleugnet. Wenn die charakter-
feſte Frau am Schluſſe ihres Artikels der Hoffnung Ausdruck gibt,
daß die ſozialdemokratiſche Partei wichtigere politiſche Ereigniſſe
erörtern und ihnen gegenüber Stellung nehmen möge, als ihre
Meerfahrt ſei“, ſo können wir dieſe Hoffnung wohl verſtehen, eine
nähere Beſchäftigung mit dieſer Meerfahrt kann nur Unangenehmes
für Lily Braun zutage fördern.“

So weit die Ausführungen der genannten Korre-

J De je Poſt autreffondſpondenz. Dieſelben weiſen, wie die „Poſt“ zutreffend
hervorhebt, wieder einmal in bezeichnender Weiſe auf den
Widerſpruch zwiſchen Theorie und Praxis bei der Sozial-
demokratie hin. Die „Genoſſin“ Lily Braun ſucht auf der
einen Seite Schulter an Schulter mit den Mehring, Stadt-
hagen, der blutrünſtigen Roſalie Lübeck und dergleichen
Elementen gegen die bürgerliche Staatsordnung Sturm zu
laufen. Es gefällt ihrer Eitelkeit, eine führende Rolle in
der Sozialdemokratie zu ſpielen und ſich als Heldin, als
Rednerin und Schriftſtellerin bewundern und verehren zu
laſſen, auf der anderen Seite drängt ſie ſich in die von ihr
bekämpfte bürgerliche Geſellſchaft, in der ſie ebenfalls noch
eine Rolle ſpielen möchte, da ihr die ſozialdemokratiſche Ge-
ſellſchaft in ſozialer Beziehung offenbar doch nicht genügt.
Dieſer Umſtand veranlaßt uns, von dem Artikel in der
oben genannten Korreſpondenz Notiz zu nehmen, obgleich es
ſonſt unſeren Gewohnheiten nicht entſpricht, uns bei Per-
ſonen wie die „Genoſſin“ Lily Braun, deren ganzes Streben
nur auf das eine Ziel gerichtet iſt, von ſich reden zu machen
und den Anſchein zu erwecken, als hätten ſie eine gewiſſe
Bedeutung in der Oeffentlichkeit, länger aufzuhalten.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

25. Sitzung vom 7. Juli 1906, 12 Uhr,
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann Hollweg,

Frhr. v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Schluß

beratung des vom Abgeordnetenhauſe in veränderter Faſſung zu
rückgelangten Entwurfs über die Zulaſſung einer Entſchuldungs
grenze für land wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke.

Herr v. Buch mahnt die Regierung, es nicht bei dem vorliegen-
den erſten Verſuche zur Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes
bewenden zu laſſen. Auch die deutſche Jnduſtrie habe nur eine Zu-
kunft, wenn es der Landwirtſchaft gut ginge.

Die Vorlage wird in der Faſſung der Abgeordnetenhaus-
beſchlüſſe mit großer Mehrheit angenommen.

Eine Petition um Vermehrung und Beſſerſtellung der Char-
lottenburger Polizeimannſchaften wird als Material überwiesen.

Letzter Gegenſtand iſt die einmalige Schlußberatung des vom
Abgeordnetenhauſe in abgeänderter Form zurückgelangten Volks
ſchulunterhaltungsgeſetzes.

Berichterſtatter Herr Dr. v. Dziembowski empfiehlt Annahme
der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe.

Graf v. Wartensleben: Es wäre bedenklich, könnte man im
Lande ſagen, das Herrenhaus habe die Vorlage ſcheitern laſſen,
weil die Mehrheit ſeiner Mitglieder neue Laſten übernehmen müſſe.
Ich bitte Sie, trotz aller Bedenken für den Entwurf zu ſtimmen.
(Beifall.)

Prof. Dr. ReinkeKiel: Die Vorlage bedeutet eine legis-
latoriſche Aufgabe erſten Ranges. Auch hier wird es nicht in erſter
Linie auf den Wortlaut, ſondern auf die Handhabung des Geſetzes
ankommen, und ein chikanöſes Vorgehen traue ich dem Miniſterium
nicht zu. Jm ganzen iſt die Vorlage ein großer Fortſchritt. Jch
kann die Verantwortung nicht tragen, das Geſetz abzulehnen. Wer
weiß, ob im nächſten Jahrzehnt wieder ein Finanzminiſter ſo reiche
Mittel für die Kulturaufgaben der Schule flüſſig machen wird.

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion.
In der Einzelberatung gibt Herr v. Klitzing zu bedenken, ob

es nicht beſſer ſei, den Landtag bis zum Herbſt zu vertagen, damit
ſich beide Häuſer in Ruhe verſtändigen können. Sein Antrag zu

23 über die Unterverteilung auf die Schulverbände ſei wieder
aufgenommen, um dieſe Möglichkeit zu ſchaffen.

Der Antrag v. Klitzing wird abgelehnt.
Auf eine Anfrage des Frhrn. v. Durant erwider.

Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff, die Regierung beab-
ſichtige, jüdiſche Lehrer nur im Rahmen des unbedingt Not-

Studt,

wendigen zuzulaſſen,



Bei S 509 verweiſt
Graf York v. Wartenberg erneut auf die von der Vorlage zu
befürchtende Stärkung der großpolniſchen Agitation in r
ſchleſien. Er müſſe ſich deshalb in der Geſamtabſtimmung der
Stimme enthalten.

Beim Abſchnitt Lehrer- und Rektorenberufung ſind einige
bei der früheren Beratung eingebrachte Anträge, ſo der Antrag
v. Burgsdorff, wieder geſtellt; die Anträge werden nach kurzer
Tier wo zurückgezogen oder, wie der Antrag Burgsdorff, ab
gelchnt.

Frhr. v. Manteuffel: Ein großer Teil meiner Freunde wird
der Vorlage zuſtimmen, obwohl es uns nicht an zahlreichen Be
denken fehlt. Viele von uns müſſen Rechte aufgeben, ohne etwas
anderes dafür zu bekommen. Dazu kommen die vom Grafen
York berührten nationalpolitiſchen Bedenken. Für alle meine
Freunde kann ich erklären, daß die finanziellen Bedenken nie für
uns von ausſchlaggebender Bedeutung waren. Die konfeſſionelle
Volksſchule iſt eine alte Forderung der konſervativen Partei und
deshalb begrüßen wir die Vorlage. Möge durch das Geſetz etwas
zuſtande kommen, was den deſtruktiven Mächten Verderben
bringt. (Beifall.)

Herr Dr. Faber rühmt die konfeſſionelle Grundlage der
Vorlage und bittet wegen dieſer Grundlage der Vorlage mit
Freudigkeit zuzuſtimmen.

Darauf wird der Entwurf in der Geſamt-
abſtimmung mit überwiegender Mehrheit an-
genommen. (Der Miniſter und Miniſterialdirektor Schwartz-
kopff werden lebhaft beglückwünſcht.)

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Herzog v. Trachenberg dankt dem Präſidenten für die ge-

wandte und unparteiiſche Leitung. (Beifall.)
Präſident Fürſt zu Knyphauſen: Jch danke Jhnen ſehr und

wünſche Jhnen allen glückliche Reiſel! Schluß 214 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

81. Sitzung vom 7. Juli 1906, 3 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Bericht der Wahl

prüfungskommiſſion. Die Wahl des Abg. Dr. Jderhoff (frk.)
beantragt die Kommiſſion für ungültig zu erklären, bezw. an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen, Jnzwiſchen iſt jedoch ein Schreiben
des Abg. Dr. Jderhoff eingegangen, nach dem er ſein Mandat
niederlegt.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) bedauert den Schritt des
Herrn Jderhoff, da die Kommiſſion aus rein formaliſtiſchen
Gründen die Kaſſierung der Wahl beantragt habe.

Es folgen Petitionen.
Die Petition des Präſidiums des land wirtſchaftlichen Vereins

für Rheinpreußen zu Bonn um Befreiung der Hausſchlachtungen
in der Rheinprovinz von der Trichinenſchau wird als Material
überwieſen

Eine Petition des Bundes der Haus und Grundbeſitzer
Vereine „Groß-Berlin“ zu Berlin um Aufhebung des Schorn-
ſteinfegerprivilegs wird durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt.

Nach Erledigung weiterer Petitionen iſt die Tagesordnung
erſchöpft.

Abg. Hobrecht (nl.) dankt dem Präſidenten für die Treue,
Gewiſſenhaftigkeit und unermüdliche Ausdauer, mit der er die
Geſchäfte der arbeitsreichen Seſſion geleitet habe. (Das Haus
ehrt den Präſidenten durch Erheben von den Plätzen.)

Präſident v. Kröcher: M. H., ehe wir unſere Geſchäfte be
enden, ſtimmen wir ein in den Ruf, mit dem wir unſere Arbeiten
begonnen haben: Se. Maj. der Kaiſer, unſer allergnädigſter König
und Herr lebe hoch! (Das Haus ſtimmt dreimal lebhaft in den
Ruf ein.) Schluß 44 Uhr

Gemeinſame Schlußſitzung beider Häuſer des Landtags.

Sonnabend, den 7. Juli 1906, 4 Uhr.
Kurz nach 4 Uhr erſchien das Staatsminiſterium im Saal,

an ſeiner Spitze Staatsminiſter Graf Poſadowsky.
Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Knyphauſen eröffnet

die Sitzung, beruft die Schriftführer und erteilt das Wort dem
Staatsminiſter Grafen Poſadowskhy,.

Staatsminiſter Graf Poſadowsky verlieſt die königliche Ver
ordnung, nach der die Sitzungen beider Häuſer des Landtags ge-
ſchloſſen werden.

Präſident Fürſt zu Knyphauſen: M. H., ich fordere Sie auf,
dreimal freudig in den Ruf einzuſtimmen: Hoch lebe Se. Maj.
unſer allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! Hoch! (Die Ver-
g. ſtimmen dreimal lebhaft in den Ruf ein.) Schluß

r.

Ausland.
Wie China im ſtillen rüſtet-

Eine Jlluſtration zu dem 773 „Die gelbe Gefahr“ gibt
u. a. der in aller Stille erfolgende Ausbau der chineſiſchenFlotte, über den man nur r m und wieder zufällig in die
Seffentlichteit gelangende Tatſachen unterrichtet wird, nicht

etwa, wie in Europa ſchon durch langwierige Parlaments
verhandlungen. So ſind, wie die „Poſt“ zu melden weiß, auf
der privaten japaniſchen Kawaſakiwerft in Kobe nicht weniger
als vier Schlachtſchiffe für China im Bau, von denen eins
bereits abgeliefert wurde und ſich auf dem Wege nach Ching
befindet. Außerdem aber liegt bei der er Werft ſchon
wieder ein neuer Auftrag auf ſechs Kanonenboote und vier
Torpedoboote vor.

6. GeneralVerſammlung des Dentſch-
Evangeliſchen Frauenbundes in Nüruberg.

II.

Die erſte öffentliche Mitgliederverſammlung fand Donnerstag

vormittag ſtatt. Den Geſchäftsbericht Fräulein
v. Bennigſen. Er erſtreckt ſich auf eine faſt zweijährige
Geſchäftsperiode. In dieſer Zeit fanden Ausſchußſitzungen,
acht Sitzungen des Hauptvorſtandes und 22 Sitzungen des geſchäfts
führenden Vorſtandes ſtatt. Es wurde eine cchriſtlichſoziale
Frauenſchule in Hannover ins Leben gerufen und Kommiſſionen
zum Studium der Arbeiterinnenfrage und des Kinderſchutzes ge-
bildet. Ferner wurden Petitionen um Erweiterung der Frauen-
pflichten und Rechte im kirchlichen Gemeindeleben an alle Landes-
und Provinzialſynoden geſandt. Weiter wurden vom Bundes
vorſtande Petitionen eingereicht betreffend: feſte Lohnzahlung für
die Kellnerinnen und Verbot der Anſtellung derſelben unter
18 Jahren; S 1, Ziffer I des FürſorgeErziehungsgeſetzes; Sitz
und Stimme für Frauen und Lehrerinnen in der kommunalen
Schulverwaltung; Aenderung verſchiedener Paragraphen des
Strafgeſetzbuches zum Schutze der Kinder und Frauen; Einſetzung
einer Kommiſſion zum Studium der Proſtitutionsfrage mit

giehung geeigneter Frauen; Befreiung milder Stiftungen von der
erhöhten chaftsſteuer; Feſthaltung an dem im Januar 1906worgelegten gRegierungsplan zur Reform des höheren Mädchen
G Jn der letzten Geſ v wurden 16 neue

rtsgruppen gegründet, ihre Zahl ſtieg ſomit auf 55. Die Geſamt-
zahl der Mitglieder des Bundes ſtieg von 4937 u 6475. Fräulein
von Feldmann verlieſt den Kaſſenbericht und den Voranſchlag
für die kommende Geſchäftsperiode. Derſelbe wird genehmigt und
Entlaſtung erteilt. Fräulein Schmidt Stuttgart berichtet über

Bericht über die
et von Fräulein

trifft die Zentrale
Es kommt hierauf der An

de e rei e er.ri -ſoziale e in over, ev. Ben Bad Der ſich anſchließende Bericht
en e Belege Brbie vertef Die Mitgliedrag sgruppe enz zur eſung: gliederverſammlung wolle den Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts

und Medizinalangelegenheiten erſuchen, in Zukunft obligatoriſche
Haushaltungskurſe für junge Mädchen in der oberſten Klaſſe der
Volksſchule einzurichten. r Antrag wird in folgender Faſſung
angenommen: Die Mitgliederverſammlung wolle die zuſtändigen
Behörden bitten, bis zur Einrichtung der allgemeinen obligatoriſchen
Teriegun gen Haushaltungskurſe für Mädchen in der
oberſten hulklaſſe einzurichten mit Berückſichtigung der
Schülerinnen, die aus den unteren Klaſſen hen. nächſten
Punkt der Tagesordnung bildete die Beſprechung des Verbands
themas: „Die Sittlichkeitsfrage“. tin: Frl. Paula
Müller. Die ſich anſchließende Diskuſſion führt zur Annahme
folgender Reſolutionen: 1. Reſolution, eingebracht von der
Rednerin: Die 6., Generalverſammlung erſucht den Vorſtand, die
Einſetzung einer Kommiſſion zum Studium der Sittlichkeitsfrage
in die Wege zu leiten. 2. Reſolution, von Herrn Pfarrer Lic.
Weber: Die 6. Generalverſammlung des Deutſch- Evangeliſchen
Frauenbundes wünſcht und erhofft ein baldiges und energiſches
Vorgehen gegen den Schmutz in Wort und Bild, da die jetzigen
Zuſtände einfach unerträglich ſind und unſer Volksleben ſyſtematiſch
vergiften. Damit ſchließt die Vormittagsſitzung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 7. Juli. e ben Automobil-

unfall.) Jn der vergangenen Nacht fuhr bei dem Dorfe Gerwiſch
ein von Berlin kommendes Automobil gegen einen Prellſtein. Die
Jnſaſſen des Kraftwagens wurden dabei hinausgeſchleudert; zwei
von ihnen Guſtav Silberſtein und Fräulein Anna Dankert aus
Berlin, erlitten Schädelbrüche, während ein dritter Jnſaſſe und der
Chauffeur leichte Verletzungen davontrugen. Die Verletzten fanden im
ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme.

S. Meisdorf, 7. Juli. (Bei der Kriegſchen Nachlaß-
Verſteigerung) gingen der Acker und die Feldfrüchte verhältnis
mäßig billig ſort. Das lebende und tote Jnventar wurde dagegen
teuer rVom Harz, 7. Juli. (Wetterſturz.) Jm Harz ſank die
Temperatur in vorvergangener Nacht bis auf 1 Grad Kälte. Auch
im Göttinger Lande iſt ein Wetterſturz eingetreten, der ſtarken
Fro ſt im Gefolge hat.

Erfurt, 7. Juli. (Luſtbarkeitsſteuer.) Die
hieſigen Jntereſſenten hatten an den eine Eingabe ge
richtet, in der eine Abänderung der hier beſtehenden Luſtbarkeits-
ſteuer gewünſcht war. Es ſollten hauptſächlich die wohltätigen
Zwecken gewidmeten Veranſtaltungen von der Beſteuerung befreit
werden. Der Magiſtrat hat neuerdings dieſes Geſuch abſchlägig
beſchieden.

Kahla, 7. Juli. (Des Kindes Engel.) Vier Stock-
werk hoch ſtürzte das vierjährige Söhnchen des Porzellanmalers
Amrey aus dem Fenſter der Wohnſtube herab auf die Straße, ohne
ſich bedeutenden den zuzufügen. Nur am Ellbogen zog es
ſich eine Verletzung zu.

Zerbſt, 7. Juli. (Bilder für den Rathausſaal.
Perſonalnachricht.) Geſtern hielt das Preisrichterkollegium
betreffs der Prämiierung der Entwürfe zu Bildern zur Ausſchmückung
des Rathausſaales anläßlich des nächſtjährigen Stadt- und Heimats
feſtes eine Sitzung ab, zu der auch die Berliner Künſtler Skorbin a
und Schuch hinzugezogen waren. Dem Maler Korn Deſſau wurden
für ſeinen Entwurf „Luther wird nach ſeiner Predigt im Auguſtiner-
kloſter vom Rat der Stadt Zerbſt feierlich begrüßt“ 400 Mk. zuerkannt.Jn den Ruheſtand iſt heute nach faſt d iähriger Dienſtzeit der Volks

ſchullehrer Franz Marſchall getreten
Weida, 7. Juli. (Spielen mit Streichhölz-

che n.) Das vierjährige Töchterchen des hieſigen Rathausdieners
zog ſich beim Spielen mit Sreichhölzern ſchwere Brandwunden zu,
denen es erlegen iſt.

Dresden, 7. Juli. (Zur Bierpreisfrage.) Der
Verein der Saalinhaber für Dresden und Umgegend trat
geſtern nachmittag zuſammen, um ſich mit der Frage der Bierpreis
erhöhung zu beſchäftigen. Nach langer Erörterung entſchloß man
ſich zu einer Gin führung von 4-Litergläſern, in
denen Lagerbier zu 10 Pfg., Bayeriſch Bier zu
15 Pfg. verabreicht werden ſoll. Die Verwendung von
3/10Litergläſern zu 15 Pfg. für Lager und 20 Pfg. für Bahyeriſch
Bier ſoll den Mitgliedern überlaſſen bleiben, während bei Verab-
reichung von 4/10-Litergläſern Lagerbier 17 Pfg.
und BayeriſchBier 22 Pfg. koſten ſoll. Die hieſigen Gaſt
wirtsvereine beſchloſſen ähnlich, daß die 3,/10-Litergläſer
überhaupt fortfallen und dafür Lagerbier in 1/4- und 4/10-Liter-
gläſern zu 10 Pfg., bezw. 15 Pfg. und Bahyeriſch Bier zu 15 bezw.
20 Pfg. verkauft werden ſolle. Außerdem wollen die Gaſtwirte
5/10-Litergläſer für Lagerbier zu 17 Pfg. und ebenſoviel Bayeriſch
Bier zu 25 Pfg. hergeben. Die Saalinhaber dagegen wollen die
5/10-Litergläſer überhaupt nicht in Betrieb nehmen.

Weimar, 7. Juli. (Die Verlobung des Groß
herzog s) Wilhelm Ernſt von SachſenWeimar mit der Prinzeſſin
Hermine von Reuß ält. L. ſoll, wie der „Berl. L.-A.“ meldet, ſchon
in den nächſten Tagen offiziell bekannt 77 werden. Der Groß-
herzog, welcher ſich zurzeit auf ſeiner eſiſchen Beſitzung Heinrichau
befindet, iſt geſtern nach Schloß Ettersburg zurückgekehrt und wird heute
nachmittag in Eiſenach der Einweihung des dortigen Kurbades beiwohnen,

W. Weimar, 6. Juli. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurden die drei erſten Punkte der Tages
ordnung, und zwar: 1. Zweite Leſung des Miniſterialdekretes, den
Neubau des Stallgebäudes des Gutes Krakau betreffend; 2. Be
richt des Finanzausſchuſſes über das Miniſterialdekret, den Ab
bruch der bisher an der mediziniſchen Klinik ſtehenden Baracke,
ihren Wiederaufbau im Anſchluß an die Gebäude der chirurgiſchen
Klinik und ihre innere Einrichtung und Ausſtattung für Patienten
beireffend; 3. Bericht des Finanzausſchuſſes über das Miniſterial
dekret, die bauliche Wiederherſtellung und innere Ausſtattung des
vormals Hupfeldſchen Hauſes in Jena betreffend, ohne Debatte
im Sinne der Regierung genehmigt. Beim vierten Punkte derTagesordnung, Bericht des Finangensſchuſſes über ein Geſuch des

Ausſchuſſes für Erbauung einer Eiſenbahn Wolfsgefärth München
bernsdorf um Befürwortung des Baues dieſer Eiſenbahnlinie
beantragte der Referent, Vizepräſident Kolbe, Uebergang zur
Tagesordnung über die Petition. Das Haus beſchloß einſtimmig
dem Antrage gemäß. Sodann folgte die zweite Leſung des
Miniſterialdekrets, die Außerkraftſetzung des Erbſchafts- und
Schenkungsſteuergeſetzes vom 22. Juni 1904 betreffend. Auch
hier wurde das Dekret im Sinne der Regierung ohne Diskuſſion
angenommen. Die nächſte Sitzung iſt noch unbeſtimmt.

Eiſenach, 7. Juli. (Schwimmende Jnſel.) Der
inmitten einer reizvollen waldigen Umgebung bei dem Badeort
Frauenſee liegende Hautſee mit ſeiner ſchwimmenden
nſel macht wieder einmal von ſich reden; denn das e

uümwobene, eigenartige Stückchen Erde hat nach langem Still
ſtand ſeinen Standort dieſer Tage mehrfach verändert. Es iſt dies
wohl dadurch zu erklären, daß infolge der langen Regenperiode
der letzten Fang die el gehoben wurde Und das Wurzelwerk,das ſie feſthielt, zerriſſen iſt So konnten die im Waldkeſſel
treibenden Stürme ſie leicht an einen anderen Ort bewegen. Seit
den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts hat ſie nur wenige
See Bewegungen unternommen. Mehrfach war ſie bei flachem

aſſerſtande nach dem Ufer i etrieben, wodurch auch Stücke von
ihr losgebrochen ſind. Verſchiedene Male mußte ſie ſogar vom
Ufer losgeſtochen werden. Der Großherzog Carl Alexander ließ
vor Jahren ein ſolches Stück auf den großen See nach Schloß
Wilhelmstal bringen, aber es ſank in die Tiefe. Bisher ſtand die

W el wohl ſeit einem Jahrzehnt etwa drei bis vier Meter von
der Mitte des Nordufers entfernt. Jhr wunderbares Wandern hat
ſeit den älteſten Zeiten abergläubiſchen Leuten Stoff zu ſonder-
baren Deutungen gegeben. Man glaubte, daß die Fortbewegung
von geheimen Mächten und Kriegsgeiſtern beſorgt werde, und ſo
galt die Jnſel ſeit Jahrhunderten als Kriegs und Friedens
prophetin. Schwimmt ſie nach Oſten und bleibt dort ſtehen, ſo
gibt es Krieg, Teuerung oder Peſtilenz, treibt ſie nach Weſten, ſo
bleibt es Frieden. Jhre bisherige Stellung, die fortgeſetzt auf
bevorſtehende Händel in der Welt deutete, hat ſie nunmehr mit
einer Stellung vertauſcht, die unbedingten Frieden verheißt. Das
mag ängſtliche Gemüter beruhigen! Die Jnſel, die bon Birken und
Kiefern bewachſen iſt und deren Boden aus dem Wurzelgeflecht der
Bäume und Sträucher und unzähligen abgeſtorbenen Moor-
pflangzen beſteht, iſt in der Lage, ſchwerere Laſten zu tragen. Sie
iſt die gerngeſuchte, ſichere Brutſtätte wilder Enten, Möwen und
Schnepfen und der geſchützte Standort ſeltener Pflanzen. So
finden wir hier neben herrlichen Farnen beſonders den ſeltenen
Sonnentau, die bekannte fleiſchfreſſende Blume. Nach einer alten
Ueberlieferung hat der See während der Mittagszeit des
1. November 1755 bei ruhiger, ſtiller Luft beſonders ſtark ge-
wütet, indem er meterhohe Wellen ſchlug und die Straße über-
ſchwemmte. Man brachte damals das heftige Aufbrauſen des Sees
mit dem Erdbeben in Liſſabon in Verbindung, das an jenem Tage
auf der ganzen nördlichen Halbkugel verſpürt wurde.

Gotha, 7. Juli. (Die Talſperre) iſt geſtern in Gegenwart
des Herzogs und der Behörden eingeweiht worden. Sie iſt die erſte
Thüringens und hat einen Jnhalt von 800 000 Kubikmetern.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Dortmund.

Bürgermeiſter. 8000 Mk. (2000 Mk. perſ. Zulage) bis 15 000 Mk.
(Stadtv. -Vorſteher.) M. Gladbach. Direktor für das
paritätiſche Gymnaſium. (Bürgermeiſteramt.) Eſchweiler
(Rhld.). Oberlehrer. Direktor Dr. Cramer.) Stettin.
Oberlehrer für das Patronatsbereich. (Magiſtrat.) Alten-
eſſen, Leiter für die obligatoriſche gewerbliche Fortbildungs
ſchule. 3000 Mk. (Bürgermeiſter.) Weſſelburen
(Schlesw.H.). Vorſteherin für die Warteſchule. 800 Mk.
(Hauptpaſtor Diekmann.) Oberzier (Kr. Düren). Lehrerin
für die dreiklaſſige Schule. 750 Mk., Mietsentſchädigung 140
Mark. Bürgermeiſter Hoegen.) Goslar (Hann.). Zwei
Lehrer für die Bürgerſchule. 1500 Mk., Mietsentſchädigung 350
Mark. (Magiſtrat.) Warſtein i. Weſtf. Mittelſchullehrer
für die katholiſche Rektoratsſchule. 1800 Mk. Rektor Kleine.

Stendal (Prov. Sachſen). Mittelſchullehrer für die Knaben-
mittelſchule. 1605 Mk. und 360 bezw. 240 Mk. Wohnungsgeld-
zuſchuß. (Magiſtrat.) Wanzleben (Bez. Magdeburg).
Zweite Lehrerin für die evangeliſche Volksſchule. 860 Mark,
Wohnungsgeld 160 Mk. (Magiſtrat.) Bielefeld (Weſtf.).
Vorſteher der gemeinnützigen Rechtsberatungsſtelle. (Dr. Stapen-
horſt.) Gemeindeamt Albrechtsdorf bei Reichen-
berg (Böhmen). Polizeiwachmann, verbunden mit Schuldiener-
ſtelle für die Kataſtralgemeinde. 800 Mk. nebſt freier Wohnung,
Feuerung, Beleuchtung und 70 Mk. Kleidungspauſchale. (Ge-
meindevorſteher Rösler.) Kaiſerslautern. Schutzmann.
1300 Mk., Kleidergeld 100 Mk. und Ausrüſtung von der Stadt.
(Bürgermeiſter Dr. Küfner.) Verden ((Aller). Stadt
kämmerer für die Verwaltung. 3000 bis 3600 Mk. (Magiſtrat.)

Düſſeldorf. Bauingenieur für das ſtädtiſche Tiefbau
amt II, Abteilung für Kanaliſation. (Oberbürgermeiſteramt.)
Neuteich (Weſtpr.). Bureauvorſteher. (Bürgermöſſter Wieſe.)

Hamburg. Techniſcher Aufſichtsbeamter für den Bezirk der
Sektion J Hamburg. Gehalt 2700 bis 3900 Mk. (Genoſſen-
ſchaftsvorſtand, Holſtenwall 8.) Mannheim. Ortsbau-
kontrolleur. (Stadtrat Mannheim.)

Börſen- und Handelsteil.
Rückblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

Der wirtſchaftliche Aufſchwung in Jnduſtrie und Handel wird
neben den Ausweiszahlen über den Grad der Beſchäftigung und des
Verſandes, neben den ſtatiſtiſchen Mitteilungen der Eiſen-
bahnen uſw. auch durch die Zahlen, welche über die
Gründungstätigkeit veröffentlicht werden, gut illuſtriert. Wenn
nun vielfach die Meinung verbreitet iſt, die Konjunktur ſei im
Abflauen begriffen, ſo wird dies mit Bezug auf letztere Beweis-
führung widerlegt. Denn gegebenüber dem Monat Mai zeigt der
Monat Juni d. J. wieder eine Belebung der induſtriellen
Gründungstätigkeit. Die im Monat Mai bekannt ge-
wordene Summe von Kapital, die durch Neugründungen und
Kapitalserhöhungen dem Gewerbe zufloß, ſtellt ſich auf
93,38 Millionen Mark. Jm Juni vetrug ſie dagegen
100 Millionen Mark. Es beanſpruchten nämlich die Neu-
gründungen im Mai 59 182 050 und im Juni 68 175 900
ſowie die Kapitalserhöhungen 35 168 000 bezw. 34 168 700
demgegenüber betrugen die Kapitalsherabſetzungen 1970 000
bezw. 2 360 400 C. Und trotz der ſkeptiſchen Beurteilung, die der
Aufſchwung beſonders im Montan- und Eiſengewerbe an
der Börſe vielfach erfuhr, war gerade in dieſen beiden Ge-
werben die Gründungs- reſp. Erweiterungs-
tätigkeit ſtärker als in den Vormonaten. Jm Bergbau
und Eiſengewerbe betrug nämlich das in Neugründungen angelegte
Kapital 19,5 Millionen Mark, das in Kapitalserhöhungen
inveſtierte 19 Millionen, ſo daß ſich zuſammen eine Summe von
38,5 Millionen Mark ergibt gegen 20 Millionen im Mai und
28 Millionen Mark im April. Außer dem Bergbau und Eiſen
gewerbe war bemerkenswerterweiſe noch das Bau und Terrain
gewerbe mit einem anſehnlichen Kapital an der Geſamtgründungs-
ſumme beteiligt: in acht neuen Unternehmungen wurden
7,6 Millionen Mark angelegt.

Was den Verkehr in der abgelaufenen Woche an der Ber
Kiner Börſe anlangt, ſo iſt darüber folgendes zu bemerken:
Die Berichte von den ausländiſchen Märkten, beſonders aus Paris
und London, wo der Rückgang in Minenwerten imnier
ſtärker twird, übten auch ihren Einfluß auf den Berliner Platz aus.
Das Angebot war am Montag erheblich höher als die Nachfrage,
und ſo mußten denn auch die Kurſe, zum Teil nicht unbedeutend,
nachgeben. Namentlich trat dieſe Erſcheinung auf dem Markte der
Montanaktien hervor, wo insbeſondere die Aktien derjenigen Unter
nehmungen, welche mit dem 30. Juni das Geſchäftsjahr ſchließen,
prozentweiſe Kursrückgänge erfuhren. Dies iſt wohl auch auf die
Kursabſchläge, welche ja ſtets am erſten Börſentage nach einem

DividendenAbtrennungstermine ſtattfinden, zurückzuführen. Der
Dienstag Verkehr an der Berliner Börſe ſtand weiter unter dem

Nicht nur die ſchwache

mierte der Kursgang der ruſſiſchen Papiere an
der Pariſer Börſe. Bemerkenswert iſt bei dieſer Frage
auch eine Mitteilung, welche in Pariſer Finanzkreiſen laut Voſſ.
Ztg. eifrigſt erörtert wird. Nach derſelben ließ eine der größtenEmiſſionsbanken, die an den ruſſiſchen Anleihen hervorragend be-
teiligt iſt, durch die Bankiers in der Provinz bei deren Privat-
kundſchaft Erkundigungen darüber einziehen, ob dieſe eventuell
geneigt wäre, früher oder ſpäter eine neue ruſſiſche An
leihe zu ganz beſonders günſtigen Bedingungen zu zeichnen.Dieſe Enquete wurde natürlich höchſt vertraulich burchgefüher,

ſcheint aber kein ermutigendes Reſultat ergeben zu
haben, da durchweg Vorbehalte hinſichtlich der zukünftigen Ge
ſtaltung der politiſchen Verhältniſſe Rußlands ge-
macht wurden. Daß bei dieſer Enquete von den großen Kredit-
inſtituten, die zahlreiche Filialen in der Provinz haben, abgeſehen
wurde, wirkte etwas befremdend.
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ſteinpflaſters in der Rudolf-
Haymſtraße zwiſchen Thomaſius 1 Stunde von

Wieviel ſich von dieſer Meldung als zutreffend beſtätigk, läßt
ſich nicht kontrollieren. Jedenfalls ſieht man aus ihr, daß Ruß
Jand Geld, immer nur Geld braucht. Und wohin ſoll das führen?
Wenn man ſich die Verhältniſſe im Zarenreiche gerade jest wieder
anſteht, den Kampf zwiſchen Duma und Regierung, die
Unzuverläſſigkeit der Armee, die Ausſtände, den Raub und Mord,
ſo wird man mit wenig Vertrauen in die Zukunft blicken können.

Das Abbröckeln der Kurſe an der Berliner Börſe hatte aber
ſchließlich zur Folge, daß die Spekulation, die in den letzten Tagen
umfangreiche Abgaben ausgeführt hatte, bei den niedrigen Kurſen
ſich zu Rückkäufen entſchloß. Dieſe Tatſache, in g mit
reichlichem Geldangebot, erweckte noch am Dienstag auf
allen Gebieten Kaufluſt und veranlaßte durchgehends Kürs-
erhöhungen. Dieſe Wendung zum Beſſeren übertrug ſi
auch auf den Mittwoch Verkehr und ſtärkte dieſen no
durch eine weitere Zunahme der Geldflüſſigkeit und
durch ſtete zuverſichtliche Meldungen über die Lage der Jnduſtrie,
Die Roheiſennachfrage iſt z. B. gar nicht zu be
wältigen. Sänmtliche gemiſchten Werke, die Roheiſen weiter
verarbeiten, ſind nicht mehr in der Lage, ab 1. Januar 1907 Roh-
eiſen zum d er ran an das Shndikat abzugeben. Es gilt
dies beſonders von ortmunder Union, Stahlwerk
Hoeſch und Hör der Bergwerksverein. Das jetzt zum Verkauf
gelangende Roheiſen kommt von den reinen Eiſenwerken. Unter
ſolchen Verhältniſſen ſetzte die Spekulation natürlich ihre Käufe
fort, und auch das Kapitaliſtenpublikum aus der Provinz zeigtedurch eine vhe Anzahl vorliegender Kaufordres, daß es das Ver
trauen zu Föngerer Dauer der äußerſt befriedigenden Konjunktur

nicht verloren habe. Stark gehandelt wurden am Mittwoch auch
Aktien der Schiffahrtsgeſellſchaften, weil die
Meldungen über den Paſſagierverkehr zwiſchen Amerika und
Europa ganz vorzüglich lauten. Rege Nachfrage bekundete 9 auch
für Aktien der HKanada-Pacific-Bahn. Dieſe ver
öffentlicht jetzt einen Bericht über die von ihr vorgenommenen
Landverkäufe im Mai und in den elf Monaten bis Ende
Mai, Der Bericht zeigt, daß die Landverkäufe dieſes Jahr ganz
außerordentlich zugenommen haben und daß auch die erzielten
Durchſchnittspreiſe erheblich geſtiegen ſind. In den elf Monaten
bis Ende Mai wurden nämlich 904 393 559 338) Acres für
5,096 3,512) Millionen Dollars durchſchnittlich 5,63

1,07) Dollars per Acre verkauft. Börſe am Donnerstag
zeigte im ganzen eine feſte Haltung. Nur mit Rückſicht auf die
Verhältniſſe in Rußland bekundete man wieder mehr Zurückhaltung.
Bemerkenswert war das lebhafte Geſchäft, welches ſich in den
Aktien der Oeſterreichiſchen Südbahn (Lombarden) ent
wickelte, veranlaßt durch die glänzende JuniEinnahme und die ein
bedeutendes Plus konſtatierende Richtigſtellung der früher ver
öffentlichten proviſoriſchen Einnahmezahlen. Recht unfreundlich
geſtaltete ſich der Börſenverkehr wieder am Freitag. Ruſſiſche
Werte hatten an der Pariſer Donnerstag-Börſe erhebliche Kurs
einbußen erlitten und auch die Minenſhares in London
waren ſtark gefallen. Dazu kamen ſchwache Meldungen vom
Wiener Platz infolge des öſterreichiſch- ſerbiſchen Zoll-
konflikts. Alles Momente, die auf Berlin drückten. Als
ſpäter die günſtigen Mitteilungen, die in der Sitzung des Auf-
ſichtsrates der Deutſch Luxemburgiſchen Berg-
werks- Geſellſchaft über das Unternehmen gemacht waren,
bekannt wurden, befeſtigte ſich die Tendenz, ohne allerdings auf
die Ausdehnung der Geſchäftsluſt einen ſonderlichen Einfluß aus
zuüben. Auf dem Geldmarkte beſtand lebhafte Nachfrage, ſo daß
der Privatdiskont auf 326 5 ſtieg. Täglich fälliges Geld ſtellte ſich
auch auf 318 96.

Allgemeines.
y. Die Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S.

führt in ihrem unterm 7. er. veröffentlichten Wochenberichte
über Kaliwerte u. a. aus: Der Kalikuxenmarkt zeigte zu Beginnder Berichtsperiode das gleiche wenig erfreuliche Bild der KVoneeche

Da von Seiten der Spekulation weitere Blankoabgaben erfolgten und
auch andauernd Zwangsverkäufe ſtattfanden, ſo ſind auf der ganzen
Linie wieder erhebliche Kurseinbußen zu verzeichnen. Gegen Mitte der
Woche machte ſich plötzlich eine feſtere Tendenz bemerkbar die wohl
auf Deckungskäufe zurückzuführen ſein dürfte. Die hierdurch erzielten
Avanzen konnten ſich jedoch nicht voll behaupten, da der Markt zum
Schluß auf Mitteilungen des Aufſichtsrates der Kaliwerke Aſchersleben,
daß es ſich mit Herrn Schmidtmann in voller Uehereinſtimmung be
fände, wieder abflaute. Das ungünſtigſte Bild bot der Aktienmarkt,

da jede Nachfrage,deutſche Ralinerkekuen wurden von erſter Seite

ſteigenden Preiſen aus dem Markte genommen, auch in ſer
Kaliwerkaktien wurden einige Umſätze getätigt.

—-y. Bei der Beratung über den Rückkauf der Südbahnen
und die Liquidation der Verwaltung des Adriatiſchen
Netze s erklärte vor der italieniſchen De n er am
6. er. Miniſterpräſident Giolitti, die Geſellſchaft der Süd
n ſei nicht geneigt, von der feſtgeſetzten Summe etwas ab
g. r er hoffe aber doch, wenn er durch einen entſprechenden

ſ des Parlaments werde, noch eine nachträgliche
Herabſetzung der Rückkaufsſumme um jährlich eine halbe Million
zu erreichen, und bitte die Hammer, die Rückkaufsvorlage mit
dieſer Preisherabſetzung anzunehmen. Das s beſchließt dem
gemäß. Darauf wird die Vorlage v iquidation der Ver
waltung des Mittelmeernetzes ohne e angenommen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 7. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Noti en verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, r
ut 169--173 mittel 163 168 A. gering
o. Sommer- gut 174--178 mittel do. KolbenSommer gut do. Rauh gut 168--171 do. ausländ.

gut 190--196 A. Roggen ſtetig, inländiſcher gut 156 bis
160 mittel ausländiſcher gut 164 166 A.Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 116-118

Hafer ſtetig, inländiſcher gut 171--180 mittel 160-169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais unverändert, runder gut
136-138 amerikaniſcher bunter gut 136 140 A.

J Leipzig, 7. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 171-178 bz. Bf., ausländiſcher 103--202 z. B.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 164 bis
168 bz. Bf., ausländiſcher 166—168 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, r hieſige bz. Bf., Mahl und Futterware
124--154 bz. Bf. afer, ruhig, per 1000 netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 172——185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136-142 bz. Bf., runder 140 145 bz. Bf.,
Cinquantin 156 170 bz. Bf. Helſaat per 1000 Kg netto,
Raps nom. Rappskuchen per 100 kg netto bz. Vf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 52,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 265,60-—26,50, Wicken per
1000 Kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. VBohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,75 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00-19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00-19,00 A. Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 7. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50--17,75

Spiritus.
Hamburg, 7. Juli. Spiritus ruhig, Juli 15 G., Juli

Aug. 15 G., AuguſtSeptbr. 15 G.
Paris, 6. Juli. Spiritus ruhig, Juli 44,25, Auguſt 44,25,

September Dezember 41,00, Jan.April 40,50.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 7. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
in einzelnen Fuhren 2,70

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,45 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30

bei Partien 2,50

ſelbſt zu den gewichenen Preiſen, fehlte. Nur

in bei
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware

t A neue Ware bei Partien 2,50 fremde gute Sorten
Partien 2,25
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Partien:

2,80 neue Ware bei Partien 2,50 minderwertige Sorten
fehlt Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70 .4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 bis
2,60 im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 7. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Paris, 7. Juli. Rüböl ruhig, Juli 62,00, Auguſt 62,00,

Sept. Dez. 62,00, Jan.April 62,50.
W. Peſt, 7. Juli. aps per Auguſt 30,30 Gd., 30,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 7. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,85, per Auguſt 16,90, per Oktober 17,20, per Dezember
17,80, per März 17,60, per Mai 17,80. Tendenz: Ruhig.

W. Londen, 7. Juli. 960 JavaZucker v feſt, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good grergge Santos September 37 G., Dezember 38 G., März
382 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Habre, 7. Juli. Kaffee. Good average Santos September
46,75, Dezember 46,25, März 46,70, Mai 47,26. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 6. Juli. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Juli. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 57/, Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 7. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white loko
„10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 7. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3998 Rinder,
1378 Kälber, 13 308 Schafe, 9546 Schweine. Ochſen: A. 74--78,
B. 69--73, C. 67--68, D. 6268 Bullen: A. 71--75,
B. 67--70, O. 62 66 Kühe: A. B. 66 68, O. 63--65,
D. 56--62, B. 44-56 A. Kälber: A. 90--94, B. 82--87,
C. 60--71, D. 60--64 Schafe: A. 79-81, B. 73--76,
C. 62-—67, D. Schweine: A. 66, B. 64 65, C. 62-63,
D. 60 A. Das RKindergeſchäft wickelte ſich glatt ab und wurde
ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es wird vorausſichtlich geräumt.
Der Schweinemarkt verlief lebhaft und wurde zeitig geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 7. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe,. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 109-- 111 do. IIa Qual.
107--109 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,75-—-53,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 60 Speck: in guter Nachfrage.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling; für Lokales:
Hermann VBVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

5 F 3 erhalten meine Kunden bei Rück-Schöne BVackform ratis Mate von 50 Prämienbons. Jedem
Paket Germania-Backpulver à 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle Bon jetzt aufgedruckt.
Th. Franz, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße.

(9439)

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges
und des Verfahrens bei den Kreis bezw. Stadtausſchüſſen vom
28. Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der unterzeichnete Stadtausſchuß in der Zeit

vom 21., Juli bis 1. September d. Js.
Ferien hält.

Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Ver
handlung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten
werden.

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne
Einfluß.

Halle a. S., den 6. Juli 1906.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S. v. Holly.

Bekanntmachung.
Das Befahren der Gottesackerſtraße iſt für Fuhrwerke aller Art

nur vom Martinsberg aus geſtattet.
Zuwiderhandlungen unterliegen der Strafvorſchrift der 88 42

und 76 der StraßenPolizei- Verordnung vom 5. Juli 1893.
Hale a. S., den 4. Juli 1906.

Die PolizeiVerwaltung.

Grundfſtücksverſteigerung.
Der an und hinter der Fährſtraße belegene2764 u. 4768

wegen Aufgabe der Wirtſ
Gute zu
Jnventar, als

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Vieh u. Inwentar-Auktion
in Grötz bei Zörbig.

Dienstag, den 10. d. Mts., vorm. von 10 Uhr an ſoll
b chaft im Wilh. Schmidt'ſchenrötz (Station Zörbig) ſämtliches lebende und tote

4 ſehr gute, teils 5jähr. Arbeitspferde, 8 Kühe, 3 Bullen,2 ren 9 Schweine, 2 4zöll.-, 1 3zöll.-, 1 Milch-,
1 Jauchewagen mit Faß, 1 Droſchke, 1 Kutſchwagen,
1 Mäh, 1 einigung 1 Drill-, 1 Häckſelmaſchine,
1 Rübenmühle, ackſche, 2 Wanzleber Pflüge,
1 Kartoffelpflug, 2 Rübenheber, 1 Je 1 Zvweiſchar,
2 dreit. Walzen, 2 Paar eiſ. Eggen, Leolzeagen, 1eiſ.
Nachharke, 2 Krimmer, 2 Ackerſchleppen, litten,
1 Wagenhebe, 2 Kutſch Pirre- 2 T alpa en, 1 Bockkarre, Strohſeile, Stalldünger, Vorräte an Ken u. v. a.
zur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände [9315

Der Besitzer.

20, Minuten von Lützen, 61 Mrg
Wieſen und Feld, krankheitshalber geeignet für R anrationwee,
ſofort unter günſt. Bedingungen Sanatorien 2c., ev. mit größ
zu verkaufen. Anfragen befördert Baulichkeiten, zu verkaufen. Offerten
unterWeißenfels a. S., Gr. Burgſtr. 6. Mosse, Halle.

Ausgedehnte Garten undFanerngut, ParkAnlagen,

eren

nter „Sut“ Paul Hanhn, unt. E. 2. 7711 an Rudolr
[9486

Landſtreifen Krtbl. 1 Parzelle Ti6
von zuſammen 0,0108 ha ſoll

am Freitag, den 27. Juli d. Js.,vormittags 10 Uhr
im Gaſthof „Zum Mohr zu Halle-Giebichen-
ſtein öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Bedingungen können beim Kataſteramt I
in Halle a. S. eingeſehen werden.

Königliche Regierung, Domänenabteilung.

Verdingung. Landſitz.Die Herſtellung des Reihen-
Schöner Landſitz an der Saale,

4 ena, 15 Min. vomund Südſtraße ſoll im Wege der Bahnhof Göſchwitz entfernt, be
Wettbewerbung vergeben werden. queme Bahnverbindung. nach allen
Termin am Sonnabend, den Ri tungen, Grö e ca. 15 ar,
14. Juli d. Js., vormittags Waſſerleitung, groß. ſchöner Zier
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer und Obſtgarten, herrliche Ausſicht
Nr. 23 des Wagegebäudes zu ins Saaletal, Leuchtenburg, waldr.
Halle a. S. Umgebung ec., veränderungshalber
Größeres Terrain zu (9495 eſſenten wollen ſich direkt mit mir
Schreber-Gärten in Verbindung ſeten. [8774

Frau I. Wieganzu verpachten, evtl. mit altem Burgau b. Göſchwitz El war.
Obſtbeſtand. Leiſtungsfähige Unter-
nehmer wollen ſich melden. Off. u. Dezimalwagen, Ladenwagen,
B. W. 7710 an Rudolf Mosse, Halle. Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

e d naus dem 18. Jahrhundert,
ca. 1,50 m lang, 70 em breit,
75 em hoch, zu verkaufen. Gefl.
S unter Z. d. 951 an die

S xped. dieſer Ztg. erb. (9505
Wäsche Man el

aubehörden (Drenronen)
etriobe aller Art u

sowie ſoa. und Krafthetrieb in jeder
gewünsehten Grösge, Das Noeuoeste:

Durchdrehmangeln
mit hoher Glättfläche,

verwenden mit Vorteil und
Prsparnis an Zeit und Geld

aulokomotiven e e hder aenaete Toralauesh

Baueie

R. Vahren, Chemnitz,Arthur Koppel Weberatraageo 12-14.rei W h l8 weie ärrr

Phologr. p. Senrternt

Erſter Verwalter,
der in größeren Rübenwirtſchaften
war, findet z. 1. 10. Stellung.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüchen erbeten. Vor-
ſtellung nur auf Wunſch.

Meyer.
Rittergut Leimbach b. Querfurt.

e ſ[Derſingt ſeiſoncn.

e Z.
3r einen

aiſres Apeit Tereieerir.8
zigerstr. 8.Bernh. Barth, v u. Gr. Ulrichstr.

Otto Bornsohein, Mittelstr. 21.
Engel eri, Magdeburgerstr.,

oke Halberst, Strasse.
Ernst Fisoher, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipaigerstr. 104,
lufius Herbet, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasso 59/60.
Otto Kramer, gegenüber der

Glauchaischen LKirche,
Carl Krütgen, Beke Moerseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Meckelstr.
Ernst Oohse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reiohardt Jjun., Burgstr. 609.
Curt Sohlegel, Leipaigerstr. 50.
Albert üter Naohfig., Gr. Stein-

strasse 6. [8962A. Steinbaoh, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rohb. Weise, Friedricheplatz.

e pilepsie heilbar!
Durch die Anweiſung v. Dr.

z Quante in Warendorf i. W.
in ich von Fallſucht radikal ge

heilt, wofür Herrn Quante ver
bindlichſt danke. Stetzsoh-Dres-

den, Meißnerſtr. 85. Ed. Roltzsoh.

a sie mi
77 e ä c 70 7 77

u z 7 2 77

Jüngerer Verwalter
oder Volontärverwalter wird
zur Vertretung auf einige Monate
auf Rittergut Gröſt b. Roßbach
(Prov. Sachſen) geſucht. (9519

Die Rittergutsverwaltung.

Für einen 8 Morgen großen
Garten in der Nähe von Halle
wird ein verheirateter

Gärtner geſucht.
Schriftl. Offerten mit Referenzen
unter B. b. 7673 an Rudolf
Mosse, Halle. (9338

Suche ſofort einen
Oekonomielehrling

zu günſtigen Bedingungen auf
kleineres Gut. 9474P. Fischer, Dornheim

bei Arnſtadt.

Vermietungen.

Martinsberg 8, pt.
2 verſetzungshalb. hochherrſchaftl.

Scheune 8 Wohnzimmer,
Küche und all. Zub., Garten,
Veranda 2c., 1. Okt. od. 1. Jan.

Beſ. nachm. 3—7
hr. Näh. beim Hausmann

Wolxr. 19515
Mühlweg 21 re
mit 2 Balkons u, all. Komf. 1. 10.
od. früher, 1850 Mk. Beſ. 1--4 Uhr,

u verm.



Teppiche, Hardinen.

Erstklassige Fabrikate au billigst gestellten
Preisen. Tisch- und Diwandecken, Möbel-
stoffe, Läuferstoffe, Vorlagen. Woll. Decken,

Stepp- Decken, Poelle.

Portiöron und Dekorationen
Extra Anfertigung. Muster-Kollektionen

bereit willigst. Linoleum. 9612

Bruno Froytag, Halle a. S.Gegr. 1865.

Bücherreviſor

Carl Gieseguth's
Handelslehranſtalt,

Halle, Sternſtraße 7
Gründl. ſulidungi in kaufm.,

e und gewerbl.J Buchführung 2c., allen Du
fächern. Proſpekte. Tages u

J Abendkurſe. Eintritt täglich

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bätter feld Delitasch Pilenbuvrg.

War empfehlen u u Aus aller hanpe-
gescher[ Trans a nen,

Fröny von Honto- Korrenten n

n her en.Anna verenusteeher Penlagen,

Beleg v börse ren e ken
r v H.De en u oneder von Wechselazez.

An u Veruu von Beten an
gerets c u ausBö.

An von Coru, u.Note u Gel.Ab u Verrtny vonWeripopreren un Hontrolte ger

Aue
An Hat ge alten r Stets ein Lagemen Wert papiere vorrätig u in jedgert Abgeber von Pfandbrieſen, unter anderen der

eruk Hpo[ö,Be HipolereHNaunm[yr Hpoke[,
Goth. GrWorts Grundqie r en Je Tages re provisiounsfreiberecn.

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrochtstr.30
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungebankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-StädterFener-Soeietät.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

Herliniſche LebensVerſicherungsGeſellſchaft,

„Alte Verliniſche“. Vegründet 1836.
Jm Jahre 1905 (dem 69. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

4227 Policen über Mk. 18436 150 Verſ.- Summe.
Jahres- Einnahme pro 1905 Mk. 13 749 106.
Verfſicherungsbeſtand Ende 1905 Mk. 237 178 593.
Geſamt-Garantiekapital Ende Mk. 87 649 245.

Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie derTab. A. bei Divid.-Modus I. 43, der insgeſamt gez.

Jahres und I der ebenſo gez. Jahres-ErgänzungsPrämien bei Divid. M odus II.
Nach Divid.-Modus II werden 1906 'als Divi S
dende bis zu 555 der Jahresprämie vergütet.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
ünſtigen e ngungen Sang u Verſicherungsſummee Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach1 Jahr), ſowie Wkriaſe en (Kinder) und LeibrentenVer

ſicherungen.
Auskünfte und Proſpekte e c die Direktion

in Berlin SW., Markgrafenſtr. 11--12, durch die Agenturen
und die Generalagentur in Halle, Poſtſtraße 12

G. H. Fischer, General- Agent. 8518
Jn Erfurt, Löberflur 16 F. W. F. Friese, Gen.Agent.

V Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug finden jederzeit S

Stände.

Stahl u. Moorbad

Sommer und
Salson: 1. Mai dis 30.Soptemb.

Hugo Schulze, Halle a. S., Neue

Zur Reſsezeit?
Verſicherungsſchuß gegen Einbruchdiebſtahl.

Generalagentur der T Transport-Unfall u. Glasverſichernn sAktien-Geſ., Frankfurt a. M. 8

Einzelnnterrichtfür Herren rn Damen in Schön

ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

aſchinenſchreiben. [9257
ehmaer, Poſtſtraße 1.

Promenade 3.

Kohlensaure Thermal-Sool Sprudelbäder, 3

Lichtbäder, Ruheräume, Modernes e
Altbewaährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magens.
Erfolgreiche Behaudl

Vorzügſich bei c

Prospokte frei dureh die Kurdirektion.
300 Coels. nat. Wärme. 24 Mineralquellen.

Neues institut im in e BSadehause, Elektrischeheiten u.Rh

den ſJaunl

rmbrunſen N2 3(006 neugefasst.)

Kurzeit: Mai bis Oktober.
romseohem Rachenkatarrn und Erkrankungen der Atmungs-

Organe. Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.Wassorversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Cordes'sche

Beſedau s
Akcademèäe,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24-

Grändtichste, praetischste un
dernste Zuschneide-Hiurse J. Herren-,
Damen a. Wäsohe- Schneiderer.
An erkannt beste un erfolgreichste
Atusbitdun als Zone unDirektrice. Stelten-Wachroeis schnert
un Fostentos. Extra Murse im
Zu un Anfertigen allerDamen un Kinder-Garderobe,
so Wäsche für den Pamilien-
bedar f. Hurse von 20 M. an.

Prospette gratis.

M M Für Töchter wiſſenChale Harz. ſchaftliche, häusl. u.

geſell. Ausbildg. Näh.Proſpekt. Fran Prof. Lohmann.

eumafismus

Sächsische Bank-Commanchite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BRankcommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

R Bureau einstweilen: Marienstrasse 5.
S

OI IO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie

HAIISE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Fingang Passage).

S

Reohnungen s Zirkulare
Briefumschläge s Briefbogen
Formulare für landwirtschaftl. Betriebe

0

Mit Berechnungen stehe gern zu Diensten.

s WVJ

Passendorfer
Kinmder-Milch.,

Talamtstrasse 6. Fernſprecher 2432.
Säuglingsmilch (roh) Literflaſche 40 Pfg.
(reine Trockenfütterung) 20Kindermilch (paſteuriſiert) 10

(roh) 1 r 26 ri r 13 rKannenmilch pro Liter
9143 Frei Haus pro Liter 2 Pfg. mehr.
orKereinroa v Gemüse, Obst, Geflügel

zu Tagespreiſeu.
Fr. Otto- Kittergut Paſſendorf.

bay er.
Fichtelgeb.Alexanders ba ch

I. Kuranstalt für Nervenleiden u. Herzkranke.
Moderne elektr. Behandlung, Sonnen-, Luft- u
Wellenbäder.

2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Rlutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [9132Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl. Prholungsaufenthbalt.

15. Mai --l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Dr. med. Max Asch, Baclk Orrh j. Spessart (Brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen., (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.

Physikal. diät, Kur-
I anstalt f. Nerven

S leidende und
l Erholunges-

e vedürftige.v e e e rS V richtungen unS S n ron mee re
Vebungs- Tnerapie für Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
9145] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Kerhad Schweabherl an

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Eisenmoorhäder im Hause. Ausführl. Prospekt

Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.durch

nigl, Stahlbad Lauchstädkt
Saison Mitte Mai-- Mitte September. [9509

empfiehlt seine I modernen Bade Rinrichtungen.

Baci Lobensftein
rkgtes 5615M. ü. Seehöhe. Bahn: (Gera)-Triptis-Marxgrün-(Hoſ)

Kohlensäure-, Flchtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr.Liechtbäder, Vibrationsmassage, öntgeniaboratorium.
Luft und Sonnenbäder, Kaltwasserbehandlung, F.
nadel-Dampf-inhalationen. Grösste Erfolge bei Bleich-
sucht, Herz und Nervenkrankheiten, Rheumatis
mus, Gleht, Frauenleidoen. Badearzt Dr. Martin.Prospekt durch die Badedirektlon.

Auskunft erteilt inHalle a. S. Otto Westphal, m

Mochseolstrombacſor.

Trink-, Bade- u. buft-kurort I. RangesWinterkuren.

Sommerſrische.a C an a Mittelpunkt der sächs. Schweiz.
o Prospekte und nähere Auskunft d.

Stadtrat Richter. 19133

Der e e Mordseebad e 45*tAuskunftüde echore langeooq. e
4 aus Hagenth al Logierhaus und Familienz Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Marz christlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowobl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen bebagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und ViIIa Waldriedenm gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familiengeniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus

Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sowmer derVerkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möslichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal

bei Gernrode am Harz- [5829
leh habe mich hierselbset als

Spezialarzt
für Ohren-, Nasen-, MHals-
(einsehl. Kehlkopf-) rauh
niedergelassen.Dr. Aibreent,
Poststr. 18 Bankhaus Schauseil).

Sprechzeit 9--12 u. 3--4 Ubr.
Fernruf 1930.

Gute Laimn
junge Mädchen bei

Frau Wehmer, P Hie

Familien- Nachrichten.

Für die vielen überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an
unserm schweren Verlust sagen wir tiefergriffen unsern herzlichsten Dank.

Schwittersdorf, den 6. Juli 1906.
Frau Johanna Rauchfuss und Kinder.

Für die Inſerate vevrantwortlich: Faur Kerſſene Caſe e W Telephon 158, en a Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. Juli.
Eine Jubelfeier der evangeliſchen Miſſion bringt uns der

9. Juli, an der unſere Stadt Halle ganz beſonders intereſſiert iſt.
Von hier gingen vor 200 Jahren die erſten deutſchen evangeliſchenMiſſionare Vartholomäus Ziegenbalg und Heinrich Plütſchau
aus, die am 9. Juli 1706 in Trankebar (Oſtindien) landeten, wo ſie
im Auftrage des däniſchen Königs Chriſtian IV. ihre Arbeit unter den
Tamulen begannen. Die offizielle Leitung der Miſſion lag in Kopen
hagen, die geiſtige Leitung in Halle, denn Auguſt Hermann Franckes
Einfluß und Perſönlichkeit hat manchen Theologen willig gemacht,
ſeine Kraft in den Dienſt der Heidenmiſſion zu ſtellen. Die erſten
Miſſionare waren Vertreter des angeblich ſo waeltflüchtigen
Pietismus, der es auf ſich nahm, die Welt für Chriſtus zu gewinnen.
Francke führte die Korreſpondenz mit den Miſſionaren, er wußte in
Deutſchland die Mittel für die neue Tätigkeit aufzubringen, er wurde
allgemein als Vater dieſer Miſſion angeſehen. Dadurch wurde unſer
Halle ein Miſſionszentrum in Deutſchland. Die etwa 60 Miſſionare,
die im Laufe der Jahre nach Jndien zogen, gingen meiſt von Halle
aus und ſtanden in enger Beziehung zu den Franckeſchen Stiftungen.
So hat unſere Stadt wohl reichen Anlaß, mit der evangeliſchen
Miſſion zu feiern und an die ſegensreiche Tätigkeit ihres Auguſt
Hermann Francke auch nach dieſer Richtung zu gedenken.

Das neueſte Heft 24 der „Geſchichten und Bilder aus der Miſſion“,
Buchhandlung des Waiſenhauſes 25 Pfg., gibt eine Schilderung der
Arbeit der Halleſch-däniſchen Miſſion und iſt ſehr zu empfehlen.

Es kann für einen Hallenſer nicht unintereſſant ſein zu ſehen,
welche Bedeutung ſeine Vaterſtadt vor 200 Jahren weit über Europa
hinaus gewonnen hat durch den Pietismus und die Miſſion. P. Fr.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am 30. Juni und 1. Juli fand in Naumburg die zweitägige

Hauptverſammlung ſtatt. Nach der Beſichtigung des geſchichtlich
und kunſtgeſchichtlich bedeutenden Domes fand unter der Leitung
des erſten Vorſitzenden, Herrn Prof. Dr. Me z eine umfangreiche
geſchäftliche Sitzung in der „Reichskrone“ ſtatt. Die öffentliche,
wiſſenſchaftliche Verſammlung ſchloß ſich unmittelbar an. Der
Vorſitz wurde Herrn Direktor Profeſſor Dr. Compter über-
tragen.

Als erſter ergriff Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß das
Wort zu dem Vortrage: „Ueber die neueren Fortſchritte in der
Wettervorherſage.“ Es wurde dabei beſonders die Bedeutung der
Prognoſe für das praktiſche Leben hervorgehoben, wie der ſeit dem
15. Juni eingeführte Wetternachrichtendienſt es ſich zur Aufgabe
macht. An der Hand von Karten wurden die Grundbegriffe der
Wetterkunde entwickelt. Die fünf Normaltypen wurden charak-
teriſiert; die Wanderungen der Maxima und Minima und deren
beſondere Formen wurden erklärt. Durch Regiſtrierballons und
kühne Männer der Wiſſenſchaft haben wir wichtige Kenntniſſe über
die höheren Luftſchichten bekommen. Beſönderes Jntereſſe erregte
die Verfolgung des abnormen Witterungsverlaufes vom Jahre 1903
an bis jetzt. Der Meteorologe hat ſeine Aufmerkſamkeit mehr der
Vorausbeſtimmung des allgemeinen Witterungscharakters als der
jenigen der einzelnen Erſcheinungen zu widmen. Die Zuverläſſig
keit der Prognoſe beträgt ſchon jetzt 85 bis 90 Prozent und dürfte
durch die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe des Nachrichtendienſtes an
Sicherheit noch erheblich gewinnen. Eine Uebereinſtimmung mancher
Erſcheinungen über ein ſo großes Ländergebiet wie Deutſchland iſt
ganz unmöglich. Die Bevölkerung möge ſich nicht durch einzelne
Enttäuſchungen irre machen laſſen.

Sodann redete Herr Mittelſchullehrer Haupt über „Biologie
der Libellenlarve“. Der Vortrag, der viele eigene Beobachtungen
enthielt, wurde von einer Anzahl lebender und toter Objekte, ſowie
einigen Skizzen wirkſam unterſtützt. Bei den Waſſerjungfern
unterſcheidet man drei Gattungen: Libelluliden, Aeſchniden und
Agrioniden. Die Larven haben zweijährige Lebensdauer und
machen mehrere Häutungen durch. Tracheen und Kiemendarm
häuten ſich mit. Damit erklärt ſich das Rätſel, warum die Larven
im Nacken zwei Stigmen für Luftatmung haben. Letztere tritt bei
Libellulg vor jeder Häutung und vor dem Ausſchlüpfen ein. Das
zweite Stigmenpaar der Bruſt und die ſieben Stigmenpaare des
Hinterleibes ſchließen ſich ſofort wieder feſt nach der Häutung.
Das erſte Paar iſt ſehr groß und bleibt offen. Larven von
Libellula halten im Trocknen eine ganze Weile aus; die der anderen
Gattungen dagegen gehen bald ein.

Herr Privatdozent Dr. Wüſt ſprach zum Schluß über „Die
diluvialen Menſchen Thüringens“. Weitaus am reichſten und
intereſſanteſten von allen in Thüringen gefundenen Reſten und
Spuren von diluvialen Menſchen ſind die in den Kalktuffen von
Weimar und Taubach gemachten Funde, welche in zwei Menſchen
zähnen, Stein und vielleicht auch Knochenwerkzeugen und im Lager
feuer angekohlten und zur Markgewinnung geſpaltenen Knochen von
Jagdtieren, von Elefanten, Nashörnern, Rindern uſw. beſtehen.
Die Kultur des Weimar Taubacher Diluvialmenſchen iſt
charakteriſiert durch mangelnde Differenzierung der noch ſehr rohen
Steinwerkzeuge, das faſt völlige Fehlen von Beinwerkzeugen und
durch das Fehlen der bildenden Kunſt, wie es uns auf der nächſt
höheren paläolithiſchen Kulturſtufe, beſonders in Geſtalt von
Werken einer erſtaunlich hochentwickelten Plaſtik, entgegentritt.
Auch in der Nähe von Gröbers ſind in neuerer Zeit Erzeugniſſe
der erſtgenannten Kulturſtufe aufgefunden worden.

Am 1. Juli wurde nach der Rudelsburg eine Wanderung
unternommen, die ſich vor allem botaniſch intereſſant geſtaltete.

Olympiſche Wettkämpfe. Der Halleſche Fußball-
Klub von 1896 beabſichtigt, zur Feier ſeines zehnjährigen Stiftungs-
feſtes am 15. Juli nachmittags 3 Uhr auf ſeinem Sportplatze an der
Leipziger Chauſſee nationale olympiſche Wettkämpfe mit folgendem Pro
gramm zu veranſtalten: 200 MeterJuniorrennen, 1500 Meter Haupt
laufen, 100 MeterHauptlaufen, Hochſprung, 100 MeterVorgabelaufen,
400 Meter Stafettenlaufen Diskuswerfen, 1000 Meter Junioren
laufen, Dreiſprung, 100 MeterVorgabelaufen und Dreikampf, beſtehend
aus Weitſprung, Kricketballwerfen und 100 MeterLaufen. Die Ver
anſtaltung wird unter Aufſicht der Deutſchen Sportbehörde für Athletik
abgehalten. Bis jetzt ſind ungefähr 50 Meldungen, und zwar nament

Grösstes
Spezial-Haus

für Damen- und
Kinder-

Konfektion.

3
7

lich aus Leipzig, Magdeburg, Mittweida, Berlin und Halle, ein
gegangen. Aus Halle werden ſich der Verein der „Sportfreunde“,
der Fußballklub „Preußen“, der Ballſpielklub „Halle“ und der Veranſtalter
ſelbſt beteiligen. Die Konkurrenzen dürften einen ſehr intereſſanten
Verlauf nehmen, zumal die Laufkonkurrenzen, die eine ſtarke Beſetzung
gefunden haben. Um die Stafettenpreiſe werden ſich Mannſchaften aus
Berlin, Magdeburg, Leipzig und Halle bewerben. Jm Dreiſprung
wird Herr P. Weinſtein, unſer beſter deutſcher Springer, verſuchen,
einen neuen Rekord aufzuſtellen. Hoffentlich unterſtützt das Hallenſer
Publikum die Veranſtaltung, die die erſte ihrer Art in Halle und mit
bedeutenden Unkoſten verknüpft iſt.

Wanderkurſe für Volks und Jugendſpiele. Auf Anordnung
des Unterrichtsminiſters ſoll in Falkenberg vom 6. 11. Auguſt nach
mittags 5--8 Uhr, Eilenburg vom 13. 18. Auguſt nachmittags 4 bis
7 Uhr, Hettſtedt vom 20.--25. Auguſt nachmittags 3 Uhr,
Zeitz vom 27. Auguſt bis 1. September nachmittags 316 Uhr,
Querfurt vom 3.--8. September nachmittags 21,-5 Uhr, Halle
vom 10.-15. September nachmittags 3--6 Uhr je ein Wander
kurſus zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in der Leitung
von Volks und Jugendſpielen (Turnſpielen) abgehalten werden. Die
Leitung dieſer Kurſe hat die Königl. Regierung zu Merſeburg wie imvorigen Jahre Herrn Tuxnlehrer z reund- Halle übertragen.

d h Vakante Lehrerſtellen. Nach dem „Amtlichen Schulblatt für
den Regierungsbezirk Merſeburg“ ſind von den in der
JuniNummer bekannt gegebenen Stellen 48 Lehrerſtellen und drei
Lehrerinnenſtellen unbeſetzt geblieben. Außerdem ſind neu zu beſetzen
15 Lehrer- und eine Lehrerinnenſtelle, zuſammen 67 Stellen

Halleſches Pflaſter. Geſtern mittag gegen 11 Uhr ſank vor
dem Grundſtück Martinſtraße 20 ein Bierwagen der Bierbrauerei Feld
ſchlößchen bis über die Achſen in den Erdboden. Das Halleſche Pflaſter
kann nicht ſo viel Regen vertragen.

Vermiſchtes.
Zum Dreyfusprozeß. Generab Mercier veröffentlicht

nach einer Meldung aus Paris ein an den Präſidenten des
Kaſſationshofes gerichtetes Schreiben, worin er
ſagt, er habe das Ende des Plaidoyers des Generalſtaatsanwalts
abgewartet, um gegen deſſen Form und Jnhalt Einſpruch zu er-
heben der Kaſſationshof habe ſich wohl ſelber ein Urteil gebildet
über die heftige Sprache des Generalſtaatsanwalts. Was den Jn-
halt anbelange, ſo werde er und die anderen im Plaidoher Ange
griffenen die gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen nur dann öffent-
lich bekämpfen, wenn eine neue Verhandlung vor einem Kriegs
gericht angeordnet werden ſollte; er perſönlich hätte überdies trotz
der Angriffe des Generalſtaatsanwalts geſchwiegen, wenn nur er
deren Zielſcheibe geweſen wäre; es ſeien aber auch Zeugen und
Militärrichter angegriffen, denen ihre Stellung nicht geſtatte, ſich
ſelbſt zu verteidigen, deshalb erhebe er für ſie ſeine Stimme.

Zu dem Raubanfall in dem Norderneyer Schnellzuge wird
dem „L.-A.“ weiter berichtet, daß bisher die Bemühungen
der zwiſchen Stendal und Rathenow zuſtändigen Beamten, die
von dem Berliner Kriminal-Kommiſſar unterſtützt werden, er
folglos geblieben ſind. Es iſt naturgemäß außerordentlich
ſchwer, alle Perſonen, die in Verdacht kommen können, zu er-
mitteln und zu beobachten, da der Räuber ſicherlich mit größter
Vorſicht vorgeht. Leider ſind auch die Nummern der geraubten
Hundertmarkſcheine nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen. Der Ge-
heime Finanzrat Nölle weiß allerdings, daß er eine Anzahl
Hundertmarkſcheine ausgezahlt erhalten hatte, deren in Rotdruck
aufgedruckte Nummern aufeinander folgten. Es gehörte dazu
u. a. die Nummer „6 048 504 A“. Der Geheimrat hat aber
bereits vor einiger Zeit mehrere von dieſen Scheinen ausgegeben,
ſo daß er nicht anzugeben vermag, welche er ſeiner Frau übergeben
hat. Jm übrigen iſt es ja eine bekannte Tatſache, daß nur wenize
Leute im geſchäftlichen Verkehr auf die Nummern von Hundert-
markſcheinen achten.

200jähriges Stadtjubiläum. Vom 4. bis 7. Auguſt d. Js.
begeht der Nordſee-Badeort Wyk ſein 200jähriges Stadt-
jubiläum, verbunden mit einem Heimatsfeſt für die ganze Jnſel.

Ausſtellung über die Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung.
Sonnabend mittag wurde in Kiel auf der Hulk Prinz Adalbert
die vom Geh. Kommerzienrat Lingner aus Dresden veranſtaltete
Ausſtellung über die Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung vom
Protektor, dem Prinzen Heinrich von Preußen, mit einer An-
ſprache eröffnet. Der Prinz wies auf den Wert der mit ſo un
endlicher Mühe und Opferfreudigkeit hergeſtellten Ausſtellung
hin. Zur Eröffnungsfeier hatten ſich der neu ernannte Ober
präſident v. Dewitz, der Präſident des Provinziallandtages, Graf
Reventlotw, Vertreter der mediziniſchen Fakultät der Kieler Uni-
verſität, zahlreiche Aerzte, geladene Gäſte, Militär- und Zivil-
behörden eingefunden.

Das Ende eines Jdylls. Die Republik Andorra in
den Pyrenäen moderniſiert ſich, wie wir einem Berichte des
„Berner Bund“ entnehmen. Sie will ſich dem Geſchmack des
Tages anpaſſen. Seit über ſechs Jahrhunderten war der kleine
Freiſtaat in ſeine alten Gebräuche und Geſetze wie eingefroren.
Revolutionen, Kriege, Kämpfe jeder Art, Blutbäder und politiſche
Kataſtrophen rings um ihn her hatten ihn unberührt gelaſſen.
Die alte Geſellſchaft war unter den Stürmen von 1789 und 1793
zuſammengebrochen. Napoleon war in Spanien eingedrungen;
Andorra hatte nichts davon gewußt oder wiſſen wollen. Es führte
ruhig ſeine Schattenexiſtenz fort, verwaltet von ſeinen Concells
de Parroquin und ſeinen Konſuln unter der Lehnsherrlichkeit
des Biſchofs von Urgel. Es gibt da auch einen Präſidenten, der
eine Entſchädigung von 160 Franken jährlich bezieht. Die Be
amten gehen gänzlich ohne Gehalt aus. Nun will aber die Repu
blik Andorra aus ihrer Jahrhunderte alten Beſchaulichkeit heraus
treten, ſich in den Strudel der modernen Jdeen ſtürzen, „das
Land dem modernen Komfort erſchließen“. Es ſollen Tele-
graphenſtangen gepflanzt und Fernſprechverbindungen angelegt

Paletots, JSacketts, Roleros, Staubmäntel, Reise-
m mäntel, Kostüme, Kleider, Blusen und Röcke,

werden. Ohne Zweifel werden dann auch die Motorwagen die
Straßen unſicher machen und Gott weiß was für andere Dinge
mit ihnen einziehen.

Erfindung auf dem Gebiete der Bekleidungs-Jnduſtrie. Das
Königlich preußiſche Kriegsminiſterium be-
ſchäftigt ſich zurzeit mit einer überaus wertvollen Erfindung auf
dem Gebiete der Bekleidungs-Jnduſtrie. Es handelt ſich um eine
Neuheit, ein vollſtändig waſſerdichtes, dabei äußerſt leichtes und als
Mantel, Jacke, Umhang uſw. zu tragendes, ſchmuckes Kleidungsſtück.
Dasſelbe wurde dem Erfinder, Emil Dörner, Jnhaber der
Firma Gebrüder Dörner in Wiesbaden, für das Deutſche Reich, wie
für alle anderen Staaten, geſetzlich geſchützt. Die betreffenden
Kleidungsſtücke ſind aus einem dauerhaften, ſeidenartigen Gewebe
hergeſtellt, ſind vollſtändig waſſerdicht und für Touriſten, Sport
Jleute und Jäger von beträchtlichem Wert. Vor allem iſt die Er
findung auch für das Militär von Bedeutung, da die Kleidung
auch unter dem Waffenrock bequem getragen werden kann. Auch
für Damen- Kleidung iſt die neue Erfindung zu verwerten, die ge
eignet erſcheint, auf dem Gebiet der geſamten Bekleidungs-Jnduſtrie
eine Umwälzung hervorzurufen. Wie weit die Kleidung für die
Armee von Wichtigkeit ſein wird, wird durch drei Offiziere des
Füſilier Regiments von Gersdorff (Heſſ. Nr. 80) feſtgeſtellt, welche
zurzeit die Weſten unter dem Waffenrock tragen.

Der Geſandtenſohn als Blumendieb. Der Sohn des
koreaniſchen, Geſandten in Petersburg, der 25 Jahre alte Mr.
Tſchangüi, ſcheint ein etwas extravaganter junger Herr zu ſein,
der, abgeſehen von einer durchaus verſtändlichen Vorliebe für ſchöne
Blumen, es mit Mein und Dein nicht beſonders genau nimmt und
auch Straßenjungenſtreichen keineswegs abgeneigt iſt. Jn der
nächſten Umgebung Petersburgs, am „ſchwarzen Fluß“, befinden
ſich zahlreiche hübſche Blumengärten und Villen, dort hat auch der
koreaniſche Geſandte ſeine Sommerreſidenz aufgeſchlagen. Eine
beſonders reiche Roſenpflanzung hatte den Neid des hoffnungsvollen
Diplomatenſohnes erregt; um ſich der Blumen zu bemächtigen,
weckte er um 1 Uhr nachts eine junge Dienſtmagd ſeines väter-
lichen Hauſes, befahl ihr, ihm zu folgen, und nun begann ein rich-
tiger Raubzug in dem benachbarten Blumengarten. Der Gärtner
wurde aber durch den Lärm anfgeweckt, und nun galt es, in ſchneller
Flucht ſein Heil zu ſuchen. Mr. Tſchangui gelang es, glücklich den
Zaun zu übertle.ern, aver das Mädchen blieb mit den Röcken an
den Stangen hängen und wurde gefangen. Sie legte ein reuiges
Geſtändnis ab, und der koreaniſche Geſandte muß nun für ſeinen
Sohn eine gründliche Buße zahlen, wenn er nicht einen großen
Skandal aufkommen laſſen will.

Vom Schah von Perſien weiß der Pariſer „Eclair“ folgendes
Geſchichtchen zu erzählen: Kurz bevor der Schah krank wurde, bekam
er aus Paris ein Automobil. Er wollte es, kaum ausgepackt, in Be
trieb ſetzen. „Sire,“ ſagte der Großweſir, es iſt kein Spiritus
für den Motor vorhanden.“ „Kein Spiritus?“ rief der Schah.
„Und mein alter Kognak von 1868? Schnell einige Flaſchen
davon!“ Und ſo geſchah es, daß das Automobil des perſiſchen
Alleinherrſchers mit Kognak zu 50 Fr. die Flaſche geheizt wurde.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Juli. Ueber die Verſammlung deutſcher

Drahtſtiftfabrikanten wird gemeldet Die Gründung
eines großen Verbandes deutſcher Drahtſtiftfabrikanten ſcheiterte
an den Anſprüchen einzelner Werke, insbeſondere von Sachſen
und Süddeutſchland. Von letzteren Werken fehlte eine größere
Anzahl. Die Jntereſſengemeinſchaft Stumm hat an der Ver-
bandsbildung intenſiv weiter mitgewirkt.

Hamburg, 7. Juli. Der Kirchenvorſtand von St. Michaelis
hat heute einen Aufruf erlaſſen zur Sammlung von Gaben
arten alsbaldigen Wiederaufbau des abgebrannten Gottes-

auſes.
Stuttgart, 7. Juli. Der heute hier eröffnete Kongreß

für Knabenhandarbeit erfreute ſich eines ſehr zahl-
reichen Beſuches von Regierungs und ſtädtiſchen Vertretern
und Förderern und Freunden der Erziehung aus allen Teilen
des Deutſchen Reiches. Der König von Württemberg bekundete
in einem ſehr wohlwollenden Kabinettsſchreiben ſein reges
Intereſſe für die Beſtrebungen des Vereins, der ſein 25jähriges
Jubiläum begeht. Von dem deutſchen Kaiſer, dem König von
Württemberg und dem Kultusminiſter Dr. Studt wurden
Begrüßungstelegramme abgeſandt. Die Vorträge des Seminar-
direktors Dr. Pab ſt- Leipzig und des Direktors des Kunſt-
gewerbemuſeums Dr. Jeſſen- Berlin über die Knaben-
handarbeit in pädagogiſcher i bezw. im Dienſte der
künſtleriſchen Kultur fanden großen Beifall.

Peſt, 7. Juli. Der Handelsminiſter Koſſuth erklärte im
Finanzausſchuß, daß der öſterreichiſche Miniſterpräſident Frhr.
v. Beck bei ſeinem geſtrigen Auftreten in der irrtümlicheu An
nahme befangen geweſen ſei, daß das gemeinſame Zollgebiet
zu Recht beſtehe. Ungarn befinde ſich ſeit 1899 auf der Grund
lage eines ſelbſtändigen Zollgebietes und habe, indem es ſtatt
eines Zollbündniſſes nur einen rer annehmen wolle,
ſein gutes Recht geübt und kein Recht verletzt.

London, 7. Juli. Nach dem Handelsausweis hat im
Monat Juni die Einfuhr eine Zunahme von 4 335 302 Pfd.
Sterling, die Ausfuhr eine Zunahme von 4653 790 Pfd.
Sterling gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 9. Juli: Vielfach trübe, bedeckt, Regenfälle, kühl, Wind.
Dienstag, 10. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken,

wärmer.

sowie Rimncder- Kleider

jetzt im Räumungs- Ausverkauf
zu auffallend billigen zum Teil weit unter der Hälfte

Cugen Fr
Bitte die Schauſenster zu beachten.

es sonstigen Wertes W herabgesetzten Preisen.

eund Co Halle a. S.,
Leipzigerstr. 5,

nahe am JlIarkt,

Sout., Parterre
u. I. Etage.
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